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Liebe Leserinnen und Leser. 
Der Winter hat Einzug gehalten. Auch 
für uns dauert es noch ein bisschen, 
bis die „ruhige Zeit“ kommt. 
Zufrieden mit dem, was uns der Garten 
geschenkt hat, sind viele 
Köstlichkeiten entstanden. Nun 
werden hunderte Weihnachts-
geschenke für verschiedene Kunden 
verpackt. Wir haben aber auch viel 
Unterstützung, Lachen und 2 
wunderbare neue Mitarbeiterinnen 

geschenkt bekommen.       

Wir beschäftigten uns mit 
Holzschneiden, Apfelpressen, 
pasteurisieren, Industrie Aufträge, 
kochen, kreativen Arbeiten und vielen 
mehr. 
Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit. 
 

Stephan Zimm 
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1. HANDWERK & 
GRÜNRAUM 

 
Martin Scherzer 

Nun bin ich das 5. Monat in der 
Tagesstätte beschäftigt. Die 
Arbeitsanleiter sind mit meiner Arbeit 
immer voll zufrieden. (David, Lisa & 
Ferry). Ich hatte sehr glück mit den 
Arbeitsanleitern. Man kann mit Ihnen 
über jedes Thema reden. Habe 
dadurch neue Freunde gefunden. Sie 
haben ein sehr großes Lob verdient. 
Sie helfen einen in jeder Situation. 
NEU im Programm sind: Gehäkelte 
Ware zB Schal, Stirnband, Topflappen 
und Schlüsseltaschen. Fahnen und 
Schal werden auf Anfrage angefertigt 
sowie Freundschaftsbänder.  
 

 
 
An das ganze Team ein großes Lob 
und Dank für die sehr gute zusammen 
Arbeit. 

Martin Scherzer 
 
 
 
 
 
 

2. KREATIV 
 

Janetschek Auftrag Wimpelkette 
Am Montag, den 4.10.21 hat die 
Tagesstätte von der Firma 
Janetschek ein Auftrag bekommen, 
den wir gemeinsam mit dem 
Mühlenhof machen. Bei diesem 
Auftrag müssen wir 1500 Wimpel 
Ketten für die Frau Brigitte Baldrian 
herstellen die einen Atelier Schopp 
am Nebelstein hat. Zuerst schneidet 
die Firma Janetschek die Wimpel 
Blätter zu, die auf Graspapier 
gedruckt sind, und liefert sie mit den   
Schnüren zum Mühlenhof wo wir uns 
dann immer wieder nachschupp holen 
können, wenn uns etwas vom 
Material ausgeht. Dort werden die 
Schnüre zugeschnitten und 
anschließen zu uns in die Tagesstätte 
gebracht, wo sie dann 
weiterverarbeitet werden. Als erstes 
klammern wir eine Klammer am ende 
auf die Schnur, damit wir nachher das 
gut zusammenbinden können. Dann 
fädeln wir nacheinander 15 
Wimpelblätter auf die Schnur mit einer 
Nadel. Dann legen wir die 
Wimpelkette zusammen. 
Anschließend kommen in die 
Schachtel immer 60 Wimpelketten 
hinein, die wir dann zupicken mit 
Klebeband. Dann bringen wir die 
fertigen Schachteln zum Mühlenhof, 
wo sich die Firma Janetschek die 
Schachteln holt und per Post zu der 
Frau zum Geschäft verschickt. Mir hat 
der Auftrag sehr gut gefallen.  

Florian 
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3. HAUS & HOF 
 

Flaschen von der Brauerei 
Schrems 

 
Alle Jahre im Herbst dürfen wir uns 
von der Brauerei Schrems kleine 
Flaschen für den Apfelsaft abholen. 
Der nette Herr Zehmann bereitet uns 
immer die frisch gewaschenen 
Flaschen vor. Auch auf ein Cola und 
Frucade wurden wir eingeladen. 
Die Firma Trojan spenden uns die 
Flaschen wofür wir uns recht herzlich 
bedanken. 
Martin Löscher und Elisabeth Brosch 
 

 
 
 

4. PERSONELLES 
 

Vorstellung Julia Zeindl 
Mein name ist Julia Zeindl. 
Ich arbeite seit mitte August in der 
tagesstätte mit. 
Ich wohne in waidhofen an der taya in 
dem haus meiner mutter in einer 
eigenen wohnung. 
In meiner freizeit singe ich gerne, 
auserdem koche ich gerne zb 
Spagetti.  

 

 
 
Ich war vorher in der caritas werkstätte 
in horn, da erfuhr ich, dass in der 
tagesstätte zuversicht ein platz frei 
war. Ich habe schon freundschaften 
geschlossen und die arbeit gefält mir 
sehr. 
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Vorstellung Linda Schneider 
Mein Name ist Linda, ich bin 18 Jahre 
und komme aus Weitra. Ich bin seit 
16ten September in der Tagesstätte.  
In Laufe des Sommers habe ich 5-mal 
in der Tagesstätte geschnuppert.  
 

 
 

Meine Hobbys sind Reiten, Singen 
und Musik hören. Mir gefällt es sehr 
gut in der Tagesstätte vor allem das 
gemeinsame Spielen macht mir 
großen Spaß. Auch die Kollegen sind 
sehr nett. Bevor ich in der Tagesstätte 
angefangen habe besuchte ich die 
Schule in Weitra. Meine Tätigkeiten 
hier sind Etiketten gestalten, Fackeln 
herstellen, Perlen ketten erzeugen. 
Ich freue mich hierzu sein und bin 
zuversichtlich das ich eine schöne 
Zeit in der Tagesstätte verbringen 
werde. 
 

Verabschiedung und Neubeginn 
Johannes 

Auf Wiedersehen und Grüß Gott! 
Nach neun Monaten endet nun mein 
Zivildienst hier in der Tagesstätte. 
Zuerst möchte ich mich bei allen 
bedanken, für die wunderbare und 
lehrreiche Zeit hier. In den ersten 3 

Monaten war ich der Gartengruppe 
zugeteilt, wo ich mir sehr viel 
handwerkliches Geschick holen durfte. 
Ab dem 4. Monat war ich zusätzlich 
auch noch in der Kreativgruppe aktiv, 
da wir nur mehr 2 Zivildiener waren. 
Dort lernte ich sehr viele verschiedene 
Bastelideen kennen. 
 

 
 
Ich bin der Meinung, dass die 
Tagesstätte Zuversicht eine der 
besten Einrichtungen für den 
Zivildienst ist. Vom ersten Tag an war 
ich von der großartigen 
Zusammenarbeit und dem guten 
Arbeitsklima begeistert.  
Sehr froh bin ich, dass ich noch 3 
weitere Monate für 10 Stunden in der 
Woche in der Tagesstätte mitarbeiten 
darf. Ich werde viel Zeit mit unserer 
neuen Mitarbeiterin Linda verbringen, 
auf das ich mich auch schon sehr 
freue. 
Ich wünsche dem gesamten Team 
alles Gute und bleibt so wie ihr seid. 
Liebe Grüße, Johannes! 
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Vorstellung Katharina Hanisch 
Hallo! 
Mein Name ist Katharina Hanisch, ich 
wohne in Heidenreichstein und seit 
September 2021 gehen die 
„Tagesstätte“ und ich wieder ein Stück 
des (Lebens)weges gemeinsam.  
Als ich im Jahr 2005 nach meiner 
Matura ein freiwilliges soziales Jahr in 
der Tagesstätte absolvierte, war dies 
der Beginn einer nun schon langen 
Verbundenheit mit dem Verein 
Zuversicht bzw. jetzt Zuversicht 
Waldviertel gemn. GmbH. Im Rahmen 
meiner Ausbildung zur 
Behindertenpädagogin konnte ich 
immer wieder Praktika in der 
Tagesstätte verbringen, nach Ende 
dieser Ausbildung war ich für 4 Jahre 
Teil des Teams. Das liegt nun aber  
 

 
 
doch schon wieder einige Jahre zurück 
und es hat sich schon einiges in der 
Tagesstätte verändert (vor allem das 
Gebäude!), viele Gesichter und 
Abläufe sind mir aber noch vertraut.  
Bis zur Geburt meines Sohnes im April 
2020 arbeitete ich in der zweiten 
„großen“ Einrichtung der Zuversicht 

Waldviertel gemn. Gmbh, im 
Ambulatorium Haus der Zuversicht, im 
Sekretariat. Dort werde ich nach 
Ablauf meiner Karenzzeit auch wieder 
hauptsächlich tätig sein. In der 
Tagesstätte werde ich von jetzt an 
immer Freitagvormittag in der 
Kreativgruppe arbeiten und freue mich 
schon auf viele neue Erlebnisse! 
 
 

Vorstellung Nikolai Dangl 
 
Mein Name ist Nikolai Dangl, ich bin 17 
Jahre alt und wohne in Amaliendorf. 
Ich bin Teil einer sehr großen Familie - 
bin das älteste von sieben Kindern - 
und habe im vergangenen Juni am 
 

 
 

Gymnasium in Gmünd mit 
Auszeichnung maturiert. Nebenbei 
arbeite ich seit bald drei Jahren für die 
Niederösterreichischen Nachrichten - 
vorrangig als Sportjournalist, komme 
aber auch auf anderen 
Tätigkeitsfeldern zum Einsatz - und bin 
damit einhergehend auch privat sehr 
sportbegeistert. Musikalisch bin ich 
ebenfalls versiert, spiele seit 
Volksschulzeiten E- und 
Akustikgitarre. Weiters bin ich sehr 
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literatur-, geschichts- und 
politikinteressiert, auch Sprachen 
faszinieren mich. 
Aufgrund der geographischen Nähe zu 
meinem Wohnort, sowie dem 
Umstand, dass meine Großeltern 
väterlicherseits aus Klein Pertholz 
stammen, war mir die Tagesstätte 
schon jahrelang ein Begriff. Im vorigen 
Sommer absolvierte ich vor Ort auch 
einen Schnuppertag, mit 
Oktoberbeginn des heurigen Jahres 
durfte ich nun hier die Ableistung 
meines Zivildienstes starten. 
Hauptsächlich bin ich für die 
Kreativgruppe, aber auch montags, 
dienstags und mittwochs, jeweils 
vormittags, für die Industrie- und 
Gartengruppe tätig. 
Ich fühle mich in der Einrichtung 
insgesamt bislang jeden Tag wohler, 
habe mich bereits gut eingefunden und 
möchte mich schon jetzt an dieser 
Stelle für die wirklich gute Aufnahme 
von allen Seiten bedanken. Ich freue 
mich und bin gespannt auf die 
kommenden Monate! 
 

Vorstellung Oliver Gratzl 
Hallo, mein Name ist Gratzl Oliver. Ich 
bin 19 Jahre alt und komme aus 
Heidenreichstein. 
Im Februar dieses Jahrs schloss ich 
erfolgreich meine Lehre zum 
Werkzeugbautechniker ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bereits letztes Jahr absolvierte ich 
einen Schnuppertag, wobei mir sofort 
klar war, dass ich hier meinen 
Zivildienst absolvieren möchte. 
Meinen Dienst begann ich bereits am 
1. Juli. Anfangs war ich der 
Kreativgruppe zugeteilt, wo ich sehr 
herzlich aufgenommen wurde. Nach 
einem Monat wechselte ich dann in die 
Grünraum Gruppe, wo ich mein 
handwerkliches Geschick unter 
Beweis stellen und auch viele neue 
Dinge erlernen kann. Die ersten drei 
Monate vergingen wie im Flug und ich 
freue mich schon auf die kommenden 
sechs Monate, die ich noch in der 
Tagesstätte verbringen darf. 
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5. LEBEN 
 

Hundewanderung in Grametten 
Wir fuhren um acht Uhr dreißig los. 
Dabei wahren Stefan, Fredi, Melani, 
Mario, Julia, Johannes, Barbara. Wir 
fuhren nach Grametten. Als ankamen 
winkten wir schon in die anderen zu! 
Dann stiegen wir aus und begrüßten 
Gabi mit die zwei Vereinsmitglieder. 
Dann sahen wir die Hunde und Julia 
und Ich waren voll begeistert und die 
Anderen von Uns auch. Die Hunde 
wurden mit einer Leine angehängt und 
jeder von uns darf den Hund was er will 
führen. Jeder Hund hatte seinen  
 

 
 
Namen wie Alisha, Kira, usw. Wir sind 
losgegangen und alle Hunde sind sehr 
brav und locker gegangen, Nebenbei 
haben Günther und einige Mitarbeiter 
Eierschwammerl gefunden! Manchmal 
ist es ein wenig feucht bzw. nass 
geworden aber das störte uns 
überhaupt nicht den nur auf dem 
Grass liegt noch vieles vom Tau! Viel 
später als wir dann die lange Runde 
geschafft hatten bekamen wir bei Gabi 
Zuhause draußen wo die Bänke waren 
ein gutes Gulasch mit Gebäck und als 
Nachspeise Kaffee mit Kuchen. Es war 
lecker! Gabi hatte auch eine kleine Bar 
aufgestellt wo man sich Alkoholfreie 
Getränke nehmen konnte. Als wir fertig 
waren konnten wir mit den Hunden 

trainieren. Die Trainingswiese findet 
gleich gegenüber statt. Jetzt werden 
alle Hunde freigelassen und man muss 
jeden Hund was man trainieren 
möchten Leckerlis dabei haben. Ich 
musste Alisha immer durch einen 
Tunnel locken und dann bekommt Sie 
eine Belohnung! Auch bei Ringen 
drüber springen und Slalom gehen 
zwischen die Stäbe. Für alle Mühen 
wird ein Hund Belohnt. Ich und Julia 
haben wieder so viel gelernt und es 
war wunderschöner Tag! Wir wollen 
nächstes mal wieder dabei sein! 

Fredi und Julia 
 
Wir hatten ein tolles Foto Shooting  
Unsere Psychologin Marlene hatte die 
Idee mit uns Frauen ein fachkundiges 
Foto Shooting zu machen.  
Marlene hat eine bekannte, sie heißt 
Sabine sie ist von Beruf Fotografin. Wir 
freuten uns sehr auf den Termin und 
waren von der Idee begeistert.  
Es hat die Sonne gescheint und es war 
angenehm warm.  
 

 
 
Sabine die Fotografin, Claudia die 
Visagistin, Marlene und wir alle von 
der Frauen Gruppe. Michaela, 
Vanessa, Melanie, Barbara, Denise, 
Conny, Christina Hofmann und 
Christina Hendl versammelten sich im 
Garten. 
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Claudia hatte einen Schminkkoffer mit 
und schminkte uns schön, und dann 
ging auch schon das Fotografieren los. 
Sabine Ließ uns Lieder anhören, Die 
uns in eine fröhliche Stimmung 
versetzen. Auch gab sie uns 
Anleitungen Wie wir uns in Szene 
setzen Können. Die Stimmung war 
sehr locker und wir Lachen viel mit 
einander. 
Bei Sabine und Claudia bedankten wir 
uns sehr herzlich mit einem 
Geschenkskorb der Tagesstätte. 
Nach einigen Wochen bekamen wir 
die tollen Fotos, da sahen wir, wie 
hübsch und ausdrucksvoll wir alle sind. 

Michaela und Vanessa 
 

Abenteuer Bärenwald u. 
Lohnbachfall 

Zuerst haben wir alle eine Führung 
gegrigt, dort haben wir schon paar 
Bären gesehen, danach sind wir in den 
Wald gegangen, danach ist der Bär 
schwimmen gegangen, das war sehr 
Lustig, es gab sogar einen schopp wo 
mir Sachen gekauft haben .Bei der 
Führung haben wir ganz viel über die 
Bären erfahren, danach sind wir mit 
dem Bus gefahren, danach sind wir 
Essen gefahren, danach sind wir 
spazieren gegangen, in den 
Wasserwahl, danach sind wir zurück 
gegangen zum Bus , und sind zurück  
 

 
 
gefahren auf Heidenreichsterin, Es hat 
uns Alle gefallen  Das Wetter war auch 
sehr schön, Christina Hendl Vanessa 
Berger Julia Zeindl  Günther 
Peherstorfer, Melanie Koller Martin 
Löscher Fredi Lanner, Babara 
Andreas Sonja Petra Johannes 
Christina Hofmann, waren mit dabei 
Liebe Grüße 

Vanessa Berger und Julia Zeindl 
 
In September würde ein Ausflug in den 
Bärenwald Organisiert Die Mitarbeiter 
konnten sich Anmelden und ich war 
gleich dabei. Am Vortag haben wir 
noch was vorbereitet nämlich einen 
Nudelsalat fürs Picknick. Dann ging es 
los mit einem großen Böhmbus 
Richtung Bärenwald. Dort 
angekommen haben wir noch was 
gegessen und dann ging die Führung 
los. Und das war sehr interessant und 
wir alle waren sehr aufmerksam und 
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wir haben verschiedene Bären 
gesehen und es war sehr lustig. Wie 
wir mit der Führung fertig waren 
konnten wir im Bärenshop was kaufen 
und was trinken und dann ging es mit 
dem Böhmbus Richtung 
Lohnbachfälle. Als wird dort ankamen 
haben wir den Nudelsalat verputzt und 
dann wanderten wir zu den 
Lohnbachfällen. Wir sind auf einen  
 

 
 
Wanderweg gegangen und haben die 
Natur genossen und dann haben wir 
schon das Wasser gehört und die 
Stromschnellen und ging es ein Stück 
hinauf zu den Fällen. Das war ein 
steiniger und steiler Aufstieg. Es war 
für uns alle ein wunderbarer Ausflug 
und wie wir zurück gefahren sind 
haben wir eine richtige Gaudi gehabt. 

Jürgen Scheidl 
 
 

6. KULTUR 
 

Der Räuberhauptmann Grasl 
gilt oft als edler Räuber, als „Robin 
Hood“ des Waldviertels. Tatsächlich 
aber kannte seine Räubermoral fast 
keine Grenzen, er beging seine Taten 
im Wald- und Weinviertel, Südböhmen 
und Südmähren. 
Auf ihn neugierig geworden, machten 
wir, die Teilnehmer der 
Erwachsenenbildung, uns auf den 
Weg zur Graslhöhle nahe 
Heidenreichstein. In 12 Stationen mit 
kurzen Geschichten näherten wir uns 
von der ehemaligen Zimm-Fabrik auf 
dem Adolf-Zimm-Weg der 
beeindruckenden Formation von 
Granitblöcken im Wald, bekannt als 
Naturdenkmal „Graslhöhle“. In der  
 

 
 
Höhle machten wir es uns dann 
gemütlich, aßen unsere Jause und 
versetzten uns in die schwierige Zeit 
vor etwa 200 Jahren. Viele 
aufgetauchte Fragen zum Leben der 
Menschen damals versuchten wir 
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miteinander zu beantworten. Und wie 
erginge es Grasel heute? 

Peter Böhm 
 

 
 
 
 
 

DVD-Präsentation EU Projekt 
Am Freitag den 24. September 2021 
hatten wir noch bis 09:30 gearbeitet. 
Um 10:00 kamen dann unsere 
Partner und Freunde aus Tschechien 
zu uns in die Tagesstätte. Wir 
begrüßten sie bei einem gemütlichen 
Sektempfang. Um 10:30 sind wir dann 
alle in den Speiseraum gegangen und 
nahmen unsere Sitzplätze ein, dann 
hat Stephan eine Begrüßungsrede 
gehalten. Zuerst war der erste Auftritt 
der Combo Pertholz mit 2 Nummern,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
„Mir san die Combo Pertholz und die 
Europahymne“. Dann sahen wir uns 
die DVD Musizieren ohne Grenzen an 
und Stephan bedankte sich bei 
Rupert Wurz für die tolle DVD.  
Anschließend spielte die 2. Band die 
„Naturkatastrophe“ 4 Nummern, 
danach war der Offizielle Teil vorbei 
und wir gingen in das gemeinsame 
Mittagessen über. Und am Schluss 
haben wir noch eine Geschenks 
übergäbe gemacht und dann haben 
wir uns von unseren Partnern und 
Freuden Aus TYN Verabschiedet  
 
Wir bedanken uns bei allen denen die 
bei dieser DVD mitgewirkt haben 

Tobias Hetzendorfer 
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7. FOTOREDAKTION 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. DANK/IMPRESSUM 
 
Auch in den letzten drei Monaten 
durften wir uns über einige Geld- und 
Sachspenden freuen. Wir bedanken 
uns bei allen Spender*innen und 
Unterstützer*innen. 
 
Impressum „Tagesstätte aktuell“ 
Redaktion: [Stephan Zimm, Lisa Stadlbauer, 
Tobias Hetzendorfer] 
 
Offenlegung nach Mediengesetz § 25: 
„Tagesstätte aktuell“ erscheint mindestens 
4x jährlich und bezieht sich ausschließlich 
auf Geschehnisse und Entwicklungen in der 
Tagesstätte Zuversicht und kommentiert 
diese; aufgrund des kleinen, privaten Wir-
kungsradius wird nicht immer auf richtige 
Rechtschreibung Rücksicht genommen, die 
Auflage überschreitet nicht 250 Stück. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen 
sich nicht mit der Meinung der Redaktion 
decken.  
Fotos: Wir haben uns entschieden bei den 
Fotos in dieser Zeitung weder die darauf 
Abgebildeten noch den Fotografen 
namentlich anzugeben.  

 

9. KONTAKT 
 
Tagesstätte Zuversicht 
Kleinpertholz 26 
3860 Heidenreichstein 
 (02862) 539 04 
Fax: (02862) 588 20 
E-Mail: tagesstaette@zuversicht.at 
Homepage: www.zuversicht.at 
Facebook:  
www.facebook.com/tagesstaette  
Leitung: Hr. DGKP Stephan ZIMM 

mailto:tagesstaette@zuversicht.at
http://www.zuversicht.at/
http://www.facebook.com/tagesstaette
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Für Arbeiten aller Art sowie für unsere Produkte sind 
Gutscheine erhältlich. 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir freuen uns über alle, die 
bei uns ihren Zivildienst oder 

ein Praktikum absolvieren 
möchten. 

Sie können während unserer 
Öffnungszeiten jederzeit aus 
unserem Produktsortiment 

wählen! 
…außerdem ist unser 

Produktekatalog auch auf unserer 
Homepage verfügbar. 

 

Spendenkonto: 
IBAN: AT97 4715 0400 7274 0000 

BIC: VBOEATWWNOM 
 


